
SckwarzwaldWackt
Verlag: Tchwarzwald-WachtG. m. b. H. Calw. Hauvt-
ichrifrlcilung: Fricdr. Hans Scheele . Calw -lnzeigen-
leite»: Georg Wur sre r, Kreisltr., Calw. Gesch.-Stelle:
Altes Paktamt Fernsprecher 251. Schluß der Anztlgezi-
amiabme 7.30 Uhr vorm. Druck' A. Oelsch lä¬
se r ' scüe  Buklidruckerel, Calw D A. d l. M.: 3500.

Nattonalsozialislische Tageszeitung
Äüwerlaablatt

Bezugspreis : Monatlich RM 1 50 durch Träger.
Bei Postbezug zuzüglich Zustellgebühr. — Anzeigen¬
preis : Tie » einspaltige mm-Zeile 7 Pfg .. Reklame-
zeile 15 Pkg. Bei Wiederholung Nachlaß. Erfüllungs¬
ort für beide Teile Calw . Für richtige Wiedergabe non
durch Fernspruch anfgenommeue Anzeigen kein» Gewähr.

Amtliches Organ äer N. § . v . A. P.

Ulleiniyes Ürntsblatk für Stadt und SbernrntsberLrt(alw
Nr . 88 Talw . Freitag . IS. April 1984 1. Jahrgang

Regelmäßige
politische Kurzberichte

im Deutschen Rundfunk
Berlin. 12. April.

Der Deutsche Rundsunk sendet vom 13. ds.
Vits, ab an jedemFreitag in der
Zeit zwischen 20 und 2 0.10 Uhr
einen politischen Kurzbericht , uni
vas deutsche Volk und die Welt über die
politische Lage in Deutschland zu unterrichten.
Neichspropägandaminister Tr . Goebbels

wird Gelegenheit nehmen, den ersten Bericht
am kommenden Freitag selbst zu sprechen.
Diese Sendung geht von 20 bis 20.10 Uhr
über alle deutschen Sender;  aus¬
genommen ist der Deulschlandsender. der den
Bericht um 22.00 Nhr vor seinem Nachrichten¬
dienst in deutscher und englischer Sprache
dnrchgedcn wird.

Ter deutsche Kurzwellensender
verbreitet den Bericht über Richtstrahler
nachAsrika  um 20 Uhr (deutsch und eng¬
lisch). in der Nacht zum Samstag über den
Richtstrahler Südamerika (deutsch , spa¬
nisch. portugiesisch), über den Richtstrahler
Nordamerika  identsch und englisch) und
Samstag mittag über den Richtstrahler O st-
allen (deutsch , französisch und englisch).

Der Rundfunk wird für die folgenden poli¬
tischen Kurzberichte einen hervorragenden
Sprecher verpflichten.

Veranstalter dieser Kurzberichte ist die
Neichssendeleitnng.

E<emiing
der Arbeitslosenunterstützung

Berlin , 12. April.
Schon vor einiger Zeit hatte der Präsi¬

dent der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung angeordnet, daß in denjenigen Orten,
in denen nach den Ergebnissen der letzten
Volkszählung die Einwohnerzahl über 10 000
gestiegen war . die höheren Arbeitslosenunter-
stütznngssätzeder neuen Ortsklasse, in die
diese Orte nun gehören, gezahlt werden sol¬
len. Ter Präsident hat diese Anordnung
nunmehr auch aus diejenigen Städte ansge-
dehnt, deren Einwohnerzahl seit der vorletz¬
ten Volkszählung, also seit 1925. über 50 000
hinansgewcchsen ist. Die Arbeitslosen m
diesen Städten erhalten kün'Lig die gleiche
Arbeitslosenunterstützung wie in den Orten
der Sonderklasse und der Ortsklasse .1. und
zwar ebenfalls mit Wirkung vom 16. April
an. — Die Folge dieser Anordnung dürfte
eine Erhöhung der Unterstützung ' ür die Ar-
beitslofen in den inzwischen gewachsenen
Städten mn etwa 20 Prozent sein.

Bevorzugung alter Kämpfer
bei der Arbeitsvermittlung

Um die Unterbringung der alten Kämpfer
für die nationale Erhebung, soweit sie noch
immer arbeitslos sind, zu erleichtern, hat
der Präsident der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung angeordnet, daß ibnen die¬
selben Reisekosten bei Vor st ek¬
ln ng zur Arbeitsaufnahme ge¬
währt werden , wie bisher schon
den älteren Arbeitnehmern.  Eine
Altersgrenze wird bei der Bewilligung von
Vorstcllnngskosten für alte Kämpfer nicht
vorgesehen.

S>- ReuM in Msr
Bei einer Tagung der Deutschen Akademie

sprach Reichswittschaftsminister Dr. Schmitt
über Wirtschaft und Kultur,

In Bremen fand eine Tagung der Rußen-
handelsstellen Deutschlands statt, bei der
Minister Darre über die Probleme des
Außenhandels sprach.

Gegen den im letzten Jahr in der Tschecho¬
slowakei verhafteten reichsdeutschrn Gelehr¬
ten Dr. Klocke wurde nunmehr ein Prozeß
anhängig gemacht.

In München fand eine Tagung der Reichs¬
leiter und Amtswalter der NSDAP, statt,
auf der hauptsächlich Fragen der politischen
Schulung erörtert wurden.

In Marokko sind spanisch- französische
Gegensätze akut geworden.

Neue Wege der Außenhandelspolitik
Agrarpolitik und Ausfuhrhandel gehören zusammen

leben hinübergrencn . Wenn Sie nur daran
denken, daß wir an die Stelle der Gewerk¬
schaften und der Arbeitgeberverbände die
Deutsche Arbeitsfront gesetzt haben in der
wir alle schassenden Menschen, gkichaültig,
welche Stellung sie im wirtschaftlichen Leben
emnehmen. zusammenführen wollen, so zeigt
dies den hohen, von Idealen getragenen
Standpunkt . In der ganzen Linie liegt es.
wenn wir unsere wirtschaftlichen Unterneh¬
mungen zwar in freiem Wettbewerb »m die
bessere Leistung kämpfen lassen wollen, sie
alle aber in einer vom Staate geschaffenen
Organisation auf Lauterkeit und Hingabe
an das Volksganze verpflichten.

Diesen Geist wollen wir auch in jeder
Weife auf unser Verhältnis zu anderen Völ¬
kern übertragen . Wir fordern unsere
Freiheit und Unabhängigkeit,
wir wollen uns entwickeln und
empor arbeiten , aber nicht auf
Kosten anderer , sondern mit
ihne n.

Neichsleitertagung in München
Die nationalsozialistische Erziehung und Schulung

Breme», 12. April. Die Hansestadt stand
am Dounerslag im Zeichen einer bedeut¬
samen Tagung aller Außenhandelsstellen
Deutschlands. Aus der Mitte der verschiede¬
nen Referate heben wir besonders dasjenige
des Ncichsernährungsministers hervor, wel¬
ches die grundsätzlichen Richtlinien der deut¬
schen Alißenhandelspolilik aufzuzclgcu be¬
stimmt ist. Minister Darr  6 bemängelte zu¬
nächst einmal die mangelnde Disziplin, welche
die bisherige außenhandelspolitische Betäti¬
gung der früheren deutschen Regierungen
ausgezeichnet habe. Er stellte dieser Tatsache
die Planmäßigen Bestrebungen des national¬
sozialistischen Staates aus handelspolitischem
Gebiet gegenüber und betonte insbesondere
die Auffassung des Nationalsozialismus , daß
Agrarpolitik und Ausfuhrhandel ein- für
allemal zusammengehören. Diese Ueberzeu-
gung habe aber auch weitergeführt zu der
Folgerung, daß Binnenmarktproduktion und
-verbrauch durch eine Art Zwangssyndikat
znsammengeschlossen werden müssen, der Ver¬
brauch zunächst aber im eigenen Land be¬
friedigt werden solle, darüber hinaus aber
doch mit jedem Land diejenigen Handelsver-
träge zu schließen seien, die für die Vertrags.
Partner zweckmäßig sind.

In diesem Zusammenhang verdiene beson¬
ders die Zusammenfassung des Reichsnähr¬
standes Erwähnung , da diese allein die
Sicherheit einer zweckdienlichen Außenhan¬
delspolitik gewährleisten könnte. Indem die
Grenze zwischen beiden festgelegt sei, werde
zugleich eine Ueberschreitung vermieden-

Zum Schluß gab der Minister der lleber-
zeugung Ansdruck, daß die Neuordnung dann
ohne große Schwierigkeiten dnrchgesührt
werden könne, wenn das Reich mit dem Ein¬
satz aller verfügbaren Kräfte rechnen könne.

Im Anschluß ergriff der Reichssührer des
Deutschen Handels. Dr . Karl Lu er . das
Wort zu längeren programmatischen Aus¬
führungen.

Im Anschluß an die Rede des Reichs-
Ministers Darr  6 wurden vom Stabshaupt¬
leiter Tr . Winter  der Presse einige Aus¬
künfte über die Ziele der Regierung gegeben.
Letzten Endes ständen wir , so sagte er. in
einem Kampfe » m die Erhaltung der
weißen Nasse.  Das Bauerntum habe
die Stellung des weißen Mannes zu wahren.
Praktisch könne man die ganze Frage aus
die eine Formel zurückführen: Reichs-
standard gegen Weizen  st an dar  d.
In Europa lebten eine Unzahl von Bauern-
Völkern, die aber den europäischen Lebens¬
standard nicht erreicht hätten. Es müsse da¬
her dir effektive Kaufkraft dieser Länder ge-
hoben werden. Es müsse ein gesunder
europäischer Wirts chastsk reis-
lauf  erzielt werden. Dies lei mir möglich
durch enge Zusammenarbeit des
Bauerntums dieser Länder,  die
aber dann auch Rücksicht nehmen müßten auf
unser Bauerntum und dementsprechend ihren
Anbau zu ändern hätten.

„Wirtschaftu. Kultur"
Eine Rede des Reichswirtschastsminlsters

Der Berliner Freundeskreis der Deutschen
Akademie hielt am Donnerstag nachmittag
im Hotel „Kaiserhos" seinen ersten Empfang
nach Ostern ab und gab damit den Auftakt
für die organisatorische Arbeit der Deutschen
Akademie sür das kommende Vierteljahr.

Neichswirtschaftsminister Tr . Schniitt
führte i» seiner Ansprache, in der er ans den
innigen Zusammenhang zwischen Kultur und
Wirtschaft hinwics, n. a. ans:

ES ist.durchaus einseitig und daher abzu-
lehnen, in der Kultur nur die Summe soge¬
nannter geistiger, d. h. also vor allen Din¬
gen gedanklicher und ästhetischer Werte zu
erblicken. '

Nur wenn wir die Leistungen eines Vvl-
keS von vorübergehenden oder bleibenden
Werten aus allen, also auch ans technischen
Gebieten unter den Begriff ..Kultur" zusam-
mensasscii, werden wir ihm gerecht. Ratio»

nalsozialist ' l'cher Gei st ver-
langt , die Arbeit und Leistungen
aller Glieder des Volkes als
gleichwertig anzuerkennen,  wenn
sie nur dem Bolksganzen dienen.

Mit Recht sprechen wir von der neuen
Weltanschauung, die wir unserem Volke im
Dritten Reich nicht nur politisch, sondern
auch wirtschaftlich gegeben haben. Wir sind
uns darüber im klaren, daß viele Volksge¬
nossen ihren hohen Inhalt noch nicht ver¬
standen haben. Wir wissen auch, daß er nicht
selten mißbraucht wird- Um so mehr ist es
verständlich, daß das Ausland , welches das
Ringen der deutschen Seele in der Nach¬
kriegszeit nicht nntempsunden und die Wie¬
dergeburt des Jahres 1933 nicht miterlebt
hat. die große Bedeutung des Vorgänge in
Deutschland innerlich noch nicht verstanden
hat. Hier sehe ich eine große Aufgabe der
Deutschen Akademie. Tenn gerade unser heu¬
tiges Wirtschaftsleben ist von Gedanken ge¬
tragen , die stark in das eigentliche Kultur-

Berlin , 12. April.
Am Donnerstag fand, wie der „VB."

meldet, in München im Braunen Hause
unter dem Vorsitz des Stellvertreters des
Führers . Heß, eine Besprechung der
Reich sleiter der NSDAP,  statt , in
der organisatorische und aktuelle Politische
Fragen behandelt wurden. Es wurden ins¬
besondere besprochen: Fragen der Par-
teigerichtsbarkeit.  der Parteiver¬
waltung . sowie der pressepolitischen Auf¬
gaben der NSDAP.

Im Anschluß an die Besprechung der
Neichsleiter fand eine gemeinsame Tagung
der Neichsleiter  mit den Amtsleitern
der Nekchsleitung statt, in deren Mittel¬
punkt das Thema der nationalsozialistischen
Erstehung und Schulung stand.

Der Stellvertreter des Führers eröffnete
die Tagung . Der Stabsleiter der PO ., Dr.
Lcy. limriß die Aufgaben der weltanschau¬
lichen Schulung durch die PO . Die Auslese
der Politischen Führer gehe heute in syste¬
matischer Schul » ngSarbeit  vor
och. Mehrere Faktoren gewährleisteten die
Prüfung der politischen Leiter: die Scluilen.
ore vorgezeyren Dienststellen nnv vle Beaus-
tragten der Parteileitung.

Anschließend sprach Neichsleiter Ro¬
se  n b c rg über Fragen der weltanschaulichen
Erziehung. Er wandte sich insbesondere
gegen Versuche liberalistisch-wissenschaftlicher

Der tschechische Künstlerverein Man es
veranstaltet augenblicklich eine Karikatu-
r en ciu s ste l l u n g, die in der Prager Oef-
fentlichkeit größtes Aufsehen erregt. Die von
Emigranten ausgestellten Bilder verhöhnen in
unerhörtester Weise reichsdeutsche Staatsbür¬
ger und das deutsche politische Leben. Selbst
in den öffentlichen Anslagefenstern der Aus-!
stellung wird ein großes Bild  des!
Reichskanzlers  gezeigt, durch das man
ihn persönlich ans das schwerste herabsctze»
möchte. In der Ausstellung selbst fallen sofort
totale Verzerrungen der Gestalten
und Antlitze Hindcnbilrgs, Hitlers, Görings,
Goebbels. Ruhms u. anderer führender deut¬
scher Persönlichkeiten auf. Das Hakenkreuz
wird in einem Falle aus blutigen Hackbeilen,
in einem anderen aus Leichen zusammengesetzt,
gezeigt.

Alle Bilder, die deutsche Verhältnisse dar-
stellcn »vollen, sollen den Eindruck erwecken,
als ob im Deutschen Reiche nur Mord, Mar¬
ter und Vergewaltigung an der Tagesordnung
wären. . .

Kreise, zum Teil unter ..ständischem Lecr-
mantel". dem Nationalsozialismus eine
falsche Richtung und Deutung  zu
geben. Dabei mahnte er auch zur Vorsicht
gegenüber einer Literatur , die sich als natio¬
nalsozialistischbezeichnet, ohne es zu sein.

NeichSarbeitssührer Hierl  sprach an¬
schließend über die Zusammenarbeit zwischen
Arbeitsdienst und Partei  gerade
in Schulungsfragen und machte praktische
Vorschläge zu einer engeren Arbeitsgemein¬
schaft aus diesem Gebiet. Er regte dabei an.
für alle in der Schulung als Lehrer Tätigen
den Besitz des Nrbcitspäfses zur Bedingung
zu machen.

Dann äußerten sich die Beauftragten der
Parteileitung über ihre in den Schulungs-
fragen draußen im Laude gesammelten Er¬
fahrungen . In den Berichten kam zum Aus-
druck, daß überall die Wirkung der
Schulung  in außerordentlich günstigem
Sinne festzustellen sei. Nach einer anregen¬
den Aussprache schloß der Stellvertreter des
Führers die Arbeitstagung.

NSDAP, erwirbt das päpstliche Nuntiatur-
Gebäude

Wie der „Völkische Beobachter" erfährt,
geht das Gebäude der päpstlichen Nunliatur
in der Brienner Straße in den Besitz der
NSDAP , über. Die Nuntiatur siedelt in die
Kaulbachstraße über.

Es handelt sich bei diesen Zeichnungen
durchweg um geradezu abscheuliche
Hetzereien  und keineswegs um künstle¬
rische Werke. In deutschen Kreisen hat die
Möglichkeit einer solchen„Ausstellung" sowie
die damit verbundenen Tatsachen lebhaftestes
Befremden hervorgerufen, um so mehr, als
es gerade in der jetzigen Zeit angebrachter
wäre, olle Reizungen und Herausforderun¬
gen zu vermeiden.

Der deutsche Gesandte in Prag , Dr . K o ch.
hat in einer Verbalnote dein, Außenministe¬
rium gegen diese erneuten Beleidigungen
und Verunglimpfungen des Reichspräsiden¬
ten, des Reichskanzlers und anderer führen¬
der deutschen Staatsmänner , sowie gegen die
Herabwürdigung des deutschen politischen
Lebens und "der Staatsshmbole schärfste
Verwahrung  eingelegt.

Das tschechoslowakische Außenministerium
wird daher dringend ersticht, sür die l'cicbls»-
nigte Enljermnig dieser Machwerke Sorge
trägen zu wollen.

Deutscher Protest in Prag
Unverschämte Beleidigung der Reichsregierung

Prag , 12. April.



Mit SerausserderuiWi»
der Salirbevötttrimg-l

Bevorzugung der Emigranten in der tz
Beamtenschaft '
bk. Saarbrücken, 12. April.

Die Negierungskommission des Saar»
,ebietes scheint es daraus abgesehen zu haben,
»ie deutsche Bevölkerung mit allen nur mög»
scheu Mitteln herauszufordern. Derzeit
irovoziert sie das Saardeutschtum mit einer
zanz besonderen Bevorzugung der Emigran-
en in der Beamtenschaft. Während bisher
Emigranten nur kurzfristig angestellt wur¬
den, wird ihnen seht dauernde Anstellung
iei gleichzeitiger Erweiterung ihrer Befug¬
risse zugesichert. So erhielt der marxistische,
srühere preußische Polizeibeamte MachtS
)ie Leitting der gesamten Polizeiinspektion.
Ser Emigrant Kitzel die Leitung der Kri-
nunalabteilung und deS Zollfahndungsdien¬
stes. Den am I. März neu angestellten Emi-
zranten B a u m a n n und Leonhard
vurde der Umzug aus dem Reich bezahlt.
Auch am l. April wurden wieder zwei Emi¬
granten neu angestellt.

Unter der Bevölkerung herrscht über diese
Bevorzugung von Bolksverrätern natur¬
gemäß große Empörung.

KeammWche Ansnilj»
mdereitWk«im SmMel

Neunkirchen(Saar ) , 12. April.
Blaue Polizei und Landjäger nahmen in

Ncunkirchen  eine umfangreiche Razzia bei
den Führern des Roten Frontkämpferbundes
oor. Bei dem schon mehrfach wegen Verstoßes
gegen die Notverordnungen der Regierungs¬
tommission vorbestraften Kommunisten Heindl
und 17 weiteren Genossen wurde schwer be¬
lastendes Material gefunden, aus dem hervor¬
geht, daß der Rote Frontkämpferbund über das
ganze Saargebiet verbreitet ist und in Stürme,
Trupps und Untertrupps zerfällt. Man un¬
terhielt gut ausaebildete Nachrichtentrupps,
Blink-, Morse- und Winker-Abteilungen. Fer¬
ner sollte nach Vorgefundenen Anweisungen
dafür gesorgt werden, daß alle Mitglied
der mit 0,8 mm-Pistolen ausge¬
rüstet  werden.

Man sieht auch hier wieder einmal, von wel¬
cher Seite Gefahr droht.

Memels»,iverneur will
Zusammenbruch der Landwirtschaft

Memel, 12. April.
Ter Gouverneur des Memelgebietes, Dr.

Nawakas  hat gegen das vom Memelländi-
schen Landtag am 26. März beschlossene Gesetz
über Maßnahmen zur Linderung bei Zah¬
lungsschwierigkeiten in der Memelländischen
Landwirtschaft und der Fischerei sein Veto
eingelegt und zwar unter der Begründung, das
Gesetz widerspreche dem Memelstatut.

Es ist dies das zweitemal, daß dieses Gesetz,
das den Zusammenbruch der Memelländischen
Landwirtschaft verhüten soll, dem Veto eines
Gouverneurs verfällt.

Neueste Nachrichten
Der Zentner Butter um 3 billiger.

Um dem mit Beginn der Grnnfütterung stär¬
ker werdenden Milch- und Vutterangebot
einen gleichmäßigen Absatz zu gewährleisten,
werden die deutschen Butterpreise auf Wei¬
sung des Reichskommissars für die Milch-

Sie hatte nie eine rechte Heimat gehabt,
sihre Eltern waren früh  gestorben, doch hatten
ie ihr ein ansehnlick-es Vermögen hinterlas-
eu. Ein eiskalter, nüchterner Vormund nahm
ie in sein Haus, erzog ^ mit Hilfe seiner
:bensc eiskalten, nüchternen Frau . Sie mußte,
>h-»e besonders gefragt zu werden, den Beruf
-iner Lehrerin wählen. Dafür gmg ein Teil
>es Vermögens drauf ; dennoch blieb noch ein
retter Rest. Sie fand Stellung als Erzieherin
m einem reichen Hause in einer kleinen baye¬
rischen Stadt . Kaum mündig, lernte sie dort
?uct von Mersner kennen, der in dem Städt-
hen Rechtsanwalt war . Und mit der Bekannt-
chaft fing alles Böse für sie an. N-einand be-
iet sie, niemand warnte sie. Der Vormund
chrieb nur kühl: Tue, was du willst. Du bist
a volljährig . . . Seine Frau war der gleichen
Neinung.

So ging sie, unberaten und ungewarnt , in
hr Unglück. Sie verlobte sich, gab ihre gute
Stellung auf und zog in eine Pension des
Städtchens, um dem Manne ihres Herzens bis
i'.ir Hochzeit nahe zu sein.

Dann kam ein Schreckenstag. Kurt von
Nersne: hatte anvertrautes Geld unterschla¬
gen, und ehe sie ihm noch freiwillig behilflich
ein konnte, forderte er in dreister Weise ihr
Lermäaen- um die Unterschlaauna zu decken.

Deutscher Gelehrter uuter„SDWemdachl"
Tschechischer- atz gegen Deutschland

Prag , 12. April.
Der reichsdentsche Staatsangehörige Dr.

Helmuth Klocke ans Berlin wurde am
4. Oktober 1933 auf der Rückreise aus der
Slowakei, wo er soziologische und
volkskundliche Studien  gemocht
hatte, in Oderberg (Tschechoslowakisch.
Schlesien) uuter Spionagever dacht
verhaftet.  Die gegen ihn erhobene An-
klage  lautet auf Verbrechen der
Vorbereitung von Anschlägen
gegen die Republik und Verbre-
chen des Militärverrates  nach
dem Gesetz zum Schlitze der tschechoslowaki-
scheu Republik.

Tie Anklageschrift, in der keine ein-
zigeHondlungoderTatsache  nach-
gewiesen werden kann, die zu der Behaup-
tung der Anklage Anlaß geben kann, gipfelt
in der ungeheuerlichen Feststellung, daß es
sich„bei Spionage nicht nur um die Spionage
rein militärischer Fragen handeln muß, son-

gl. Paris , 12. April.
In Frankreich hat man die Nachricht, daß

dem spanischen Obersten Eapaz  die In¬
besitznahme und Befriedung des Gebietes
von Jfni  gelungen sei. mit sehr gemisch¬
ten Gefühlen ausgenommen. Oberst Eapaz
ist bekanntlich in diesem Gebiet in Begleitung
ganz weniger spanischer Offiziere und Inge-
nieure im Auftrag des spanischen Minister¬
präsidenten erschienen. Die eigentliche Be-
s-kung des Landes soll in etwa zwei Wochen
erfolgen. Daß die Eingeborenen sich voll-
kommen friedlich zeigen, wird in spanischen
Kreisen als großer politischer Erfolg des
Obersten gewertet. Die spanische Negierung
hat sich für dieses Gebiet die Vergebung von
Land- und Minenrechten Vorbehalten, um
eine „friedliche Durchdringung" des Landes

Wirtschaft in allen Butterklassen ab 11. April
um 5 je Zentner herabgesetzt.

Vermietung nur an kinderlose Ehepaare!
Wegen nationaler Pflichtverletzung wurden
in Berlin -Wedding und in Hamburg-Elms-
büttel Hauseigentümer in das Sammcllager
gebracht, weil sie an kinderreiche Familien
keine Wohnung vermieten wollten.

Die Besprechungen des sogenannten kleinen
Gläubigerausschusses in Basel. Ende April
findet in Berlin eine Vollkonferenz
mit der Rcichsbauk  statt . Es bestand
bei den Gläubigern Einstimmigkeit darüber,
daß Sie Schwierigkeiten Deutschlands ledig¬
lich solche des Transfers und nicht der Zah¬
lungsunfähigkeit seien.

Der deutsch- dänische Handelsvertrag vom
Bolkething ratifiziert . Im Volkething ivurde
am Donnerstag der deutsch-dänische Handels¬
vertrag vom 1. März ds. Js . mit großer
Mehrheit angenommen.

Die französischen Frontkämpfer nehmen für
1931 ausnahmsweise eine 3prozentige Kür¬
zung ihrer Pensionen an, die am 1. Juli in
Kraft tritt , wenn die Negierung bis dahin
positive Ergebnisse zur Sanierung erzielt hat,
so vor allem durch Hebung der öffentlichen
und privaten Moral.

dern daß für fremde Spionageor¬
gane auch die Fragen der Nativ-
nalität . die sozialen . Wirtschaft-
lichen und lokalgeographischen
Verhältnisse , namentlich in na-
tionalge mischten Gebieten , wich¬
tige Bedeutung haben,  denn alles
das kann im Falle eines kriegerischen Kon¬
fliktes ausgiebig zur Schwächung der militä-
rischen Kraft der Republik ausgenutzt wer¬
den". (I) Ferner beruft sich die Anklageschrift
auf die Tatsache, daß Dr . Klocke der SS . an¬
gehört und daß jede Beziehung zur
NSDAP , bereits ein Tatbestand
nach dem 8 2 des Nepublikschntz-
gesetz es  sei.

Die tschechoslowakischePresse in Mährisch.
Ostrau und Umgebung macht gegen Dr.
Klocke tn der übelste » Weise Stim-
m u n g. so daß die Verteidigung beabsichtigt,
»ine Beschwerde an den tschechoslowakischen
Justizminister zu richten.

durch Ausländer (Franzosen) zu verhindern.
Nach Nachrichten aus Madrid ist die Be¬

setzung des Gebietes von Jfni v»r allem des-
halb erfolgt, weil man befürchtete,
daß die französischen Truppen
nach dem Abschluß der letzten
Marokko - Operation sich unter
dem Borwand , daß Ausständische
in dieses Gebiet geflüchtet seien,
sich auch in den Besitz diesesLan-
des , ans das Spanien ältere An¬
sprüche hat , setzen könnten.  In
Madrid wird ganz offen gesagt, daß
Frankreich nicht mehr weggehe, wo es seinen
Fuß einmal hingcseht habe. So sei noch spa¬
nisches Gebiet aus den Kämpfen mit Abd el
Krim von Franzosen besetzt. Dem mußte in
Jsni vorgebeugt werden.

^Ksricis Oästs?
varrri:KttMkß HßHg
Blutige politische Zusammenstöße i« Frank¬

reich. Bei einer Kundgebung der royaltsti-
schen Action francaise ui Henin-Lictard (Pas
de Calais ) drangen Marxisten in das Ver¬
sammlungslokal ein. Es kam zu einem bluti¬
gen Handgemenge, in dessen Verlauf ein
Marxist durch einen Hcrzschuß getötet wurde,-
ferner sind etwa 20 Camelots dir Noi ver¬
letzt worden.

Volkszählung in Polen . Die von dem War¬
schauer Statistischen Hauptamt für das letzte
Quartal 1933 vorgenoinmene Zählung hat er¬
geben, daß Polen am 1. Januar 1934 über
33 Millionen Einwohner  zählt . Der
natürliche Bevölkerungszuwachs durch Ge¬
burtenüberschuß betrug 402 463.

Steuer -Erhöhung in den Vereinigten Staa¬
ten. Der amerikanische Senat hat in seiner
letzten Sitzung mit 43 gegen 36 Stimmen
einer zehnprozcntigen Erhöhung der Ein¬
kommensteuer für das Jahr 1934-35 zuge-
stimmt.

Shne Abrüstung
keine Bürgschaften

Pariser Blätter ziehen die Bilanz aus den
Genfer Verhandlungen

gl. Paris , 12. April.
Allmählich kann die Pariser Presse ihre»

Äsern chAt verbergen, daß ihr Optimismus
hmstchtlich der Haltung Großbritanniens zur
Frage der Bürgschaften verfehlt war . So
verzeichnet„Oeuvre" als Ergebnis der Gen-
fer Verhandlungen die Gewißheit, daß Eng-
land die von Frankreich gewünschte»
D u rchf ü hr u ng s bü rg scha f t en n u r
gegen eine entsprechende Ab-
rüstung  zu gewähren bereit ist, eine Ab-
rüstung. die man in Paris bereits für er¬
ledigt gehalten habe. Eden hätte die An¬
weisung gehabt, nur für eine, wenn auch
noch so geringe Abrüstung die von Frank¬
reich geforderten Garantien zu versprechen.
Das werde natürlich das Zustandekommen
einer Vereinbarung nicht erleichtern, da die
französische Negierung den obersten Krieqsrat
kaum für eine Abrüstung werde gewinnen
können. Im übrigen will die Berichterstatte¬
rin des „Oeuvre" in Gens den Eindruck ge¬
wonnen haben, daß man sich über den Ab¬
schluß eines wirklichen Abkommens keine
allzugroßen Hoffnungen mehr
mache. Insbesondere die Kleine Entente
wünsche ein — wenn auch fadenscheiniges—
Rüstungsbeschränknngsabkommen, da sie
dieses weniger fürchte als tiefgehende Ände¬
rungen der Freundschaft?- und Bündnis-
gruppierungen.

Auch das „Echo de Paris " bestätigt die
Auffassung, daß ohne Abrüstung von
England kein Zugeständnis  zu er¬
warten sei.

Deutschlandreise Dr . Leys
Der Führer der Deutschen Arbeitsfront, Dr.

Ley,  beginnt am Freitag, dem 13. April, eine
Deutschlandreise,  deren erste Station
Köln  ist. Dr . Ley will von Köln weiter nach
Düsseldorf , Düren Solingen,
Frankfurt a. M. und in die Pfalz  fah¬
ren. Die weiteren Reiseziele sind noch nicht
festgesetzt, doch ist vorgesehen, daß Dr . Ley ganz
Deutschland bereist und erst zum 1. Mai wieder
nach Berlin zurückkehrt. Dr . Ley will auf die¬
ser seiner 2. Deutschlandreise vor allem die
auf Grund des Gesetzes zur Ordnung der Na¬
tionalen Arbeit bestimmten Betriebsführer be¬
tuchen.

Mit dm Flugzeug
14ZS4 Meter Me erreicht

Höhenweltrckord eines italienischen Fliegers
Rom, 12. April.

Der bekannte italienische Flieger Do»
nati  erreichte am Mittwochvormittag aus
dem Flugplatz Montecelio bei Rom auf
einem Caproni -Flugzeng die Höhe von
14 500 Meter und fand dort eine Tempera¬
tur von 56 Grad unter Null vor. Nähere
Einzelheiten über den Flug , der eine» abso¬
luten Höhenweltrekvrd bedeutet, stehen noch
aus . Der französische Flieger Lemois«
hat im vorigen Jahre 13 661 Meter erreicht.

Die Zeit, in der Tonati diese große Höhe
erreichte und wieder zur Erde zurttckkehrre.
betrug nur 75 Minuten . Nach der Landung
erlitt Donati infolge des allzuraschcn Ab¬
stieges einen leichten Nervenschock, von dem
er sich jedoch schnell wieder erholte.

S-MH-' .""7. Gegensätze in Marokko

Es hieß dann, ein alter Verwandter hätte alles ,
gut gemocht. Sie aber bewarf man mit
Schmutz, klarschte, s-ir hätte Kurt Mersner zu
großen Geldausgaben verleitet. Aus dem An¬
waltsstande wurde er ausgestoßen. Und dann
sagte er ihr roh: Ein armes Mädel könne ihm
nichts mehr nützen als Frau . Aber seine Freun¬
din sollte sie sein. Mit einer so schönen Blon¬
dine müßten sich Gimpel fangen lassen. Pfui
Teufel!

Sie zitterte, als sie an die Gemeinheit die¬
ser Worte dachte.

Sie kühlte sich die Augen — sann: Das lag
doch alles schon weit, weit hinter ihr. Sie sollte
gar nicht mehr daran denken.

Sie hatte ja auch nicht mehr daran denken
!wollen . . . Das Bild, das ihr so unverinutet
!zu Gesicht gekommen, trug die Schuld daran,
j Vergessen wollte sie den erregenden Zwischen¬
fall und alles das, was er wieder in ihr auf-

!gewühlt.
Ein Wiedersehen.

Oesters wunderte Angela mit „Bruder"
nach dem Friedhof. Manchmal begleitet von
Filizia . Aber oft bat das Mädchen:

„Lassen Sie mich, bitte, allein zum Vater
gehen, liebes Fräulein Wartberg . Ich möchte
so gern allein mit ihm sprechen!"

Felizia blieb dann immer zu Hause.
Herr von Sck-enk stimmte ihr zu. Man sollte

!Angela auf ihren Wunsch allein gehen lassen.
Er gab in solchen Dingen immer nach. Er
wollte Angelas Liebe vollständig gewinnen.
Immer mehr, immer fester.

Der Hügel war jetzt in Ordnung und reich
mit Herbstblumen bepflanzt. Auch eine Tafel
war angebracht, darauf stand nur „Peter
Eberhard" und das Sterbedatum . Darunter die
Worte: „Ein armer Wanderer fand hier
Rvh'I"

Angela hatte die Worte auf den Rat Ehr¬
fried von Schenks ausgewählt.

Es war ziemlich kühl an diesem Nachmit¬
tag. Angela kuschelte sich fester in den dicken,
pelzbeietzten Mantel ein, den sie letzthin aus
Frankfurt erhalten.

Sie stand vor dem Grabe und erzählte mit
leiser Stimme dem toten Vater, wie gut es ihr
gehe. So gut, daß er sich das gar nicht vor¬
stellen könne. Sie machte sich endlich langsam
auf den Nachhauseweg.

Ein Herr begegnete ihr, grüßte, blieb ste¬
hen. Sie erkannte ihn sofort wieder. Bertram
Moldenhauer las ihr deutlich die Freude über
das Wiedersehen vom Gesicht ab.

Er dachte wieder daran , daß ihm das
hübsche Geschöpf vor einigen Wochen ganz ein¬
fach um den Hals gefallen und ihn geküßt
hatte. Wie oft hatte er inzwischen schon daran
denken müssen! Harmlos, kindlich dankbar war
der Kuß gewesen: nichts weiter. Aber ihm war
es, wenn er daran dachte, als erinnere er sich
an etwas Wunderschönes.

Er fragte:
„Wie geht es Ihnen , mein gnädiges Fräu¬

lein?"
Er hatte vor der Anrede s,gnädiges Fräu¬

lein" etwas gezögert, aber er mußte die Pflege¬
tochter Herrn von Schenks wohl so anreden.

Sie lächelte:
„Mir geht es gut. Aber Sie dürfen mich

Angela nennen. Sie gefallen mir, und alle
Menschen, die ich lieb habe, nennen mich so.
Der"Papa und Felizia Wartberg — deshalb
sollen Sie es auch tun ."

Bertram Moldenhauer war siebenund¬
zwanzig Jahre alt und ein tüchtiger Arzt,
auch ein fröhlicher Mensch. Er war nicht schüch¬
tern, aber in diesem Augenblick hatte er eine
Anwandlung von Schüchternheit. Er wußte
nickck, was er antworten sollte.

Sie fragte:
„Wie heißen Sie mit Vornamen ?"
„Bertram !" antwortete er.
„Bertram ?" wiederholte sie. Es klang fra-

gend. „Ich habe den Namen noch niemals ge¬
hört. Aber wissen Sie , ich habe so vieles nock
nicht gehört, was ich jetzt alles erst lerne»
muß. Bertram klingt sehr fremd. Ich finde
der Name paßt nicht zu Ihnen ."

Er nickte.
„Kann sein. Meine Freunde nennen miH

Bert ."
Sie tippte ihm begeistert auf die Stelle

wo das Herz sitzt, riß dann an einem seinei
Paletottknöpfe herum.

„Bert ! Ja , das gefällt mir viel besser! St
sage ich jetzt zu Ihnen . Freunde müssen sick
beim Vornamen nennen. Und wir sind dock
Freunde — nicht wahr ?!"

Er konnte sich dem Charme des kindlick
plaudernden Mädchens nicht entziehen unt
antwortete warm:

„Wenn Sie es wollen, Angela, bin ich Ihr
Freund ." ^ ,

Sie erwiderte nach zufriedenem Seufzer
„Ich hatte noch nie einen Freund . Die Wir¬

tin vom .Roten Engel' sagte: Alle junger
Mädchen hätten heutzutage einen Freund ; da¬
müsse sein!"

Bertram Moldenhauer hatte Mühe, eir
Lachen zu unterdrücken. Er dachte: Herr vor
Schenk würde schwerlich mit der Auffassunc
der Wirtin vom „Roten Engel" einverstander
sein.

Sie gingen langsam nebeneinander her
„Bruder " lief einmal ein Stück voraus , danr
wieder ein Stück hinterdrein.

Bertram Moldenhauer fragte:
„Wer ist denn die Wirtin vom .Roter

Engel'? Ich meine — wo wohnt sie?"
t (Fortsetzung folgt.)



Hkttit ELi Areis In dcr breiten Oeffeutlichkeit gelte es, noch
ein großes Wirkungsfeld für die (Gedanken
des Arbeitsdienstes zn crschliehen. Auch der
Arbeitsdienst werde sich in Stürze seine Tra-

Calw , den 13. April 1934.

Schulbeginn
Western haben Volks- und Mittelschule daS

neue Schuljahr begonnen. Zweimidvierzig
Kinder traten den ersten Schulweg in die Ev.
Volksschule an. Ter feierliche Akt der Flag-
genhissung, zu welchen sich Lehrerschaft und
Schüler vor dein Schulgebäude versammelten,
leitete den ersten Schultag ein. Ter neu¬
ernannte Schulvorstand, Rektor Wilhelm
Eberle,  nahm hierbei das Wort zu einer
Ansprache. Anschließend erfolgte geschlossener
Abmarsch zur Stadtkirche, woselbst Stadtpfar¬
rer Schüz nach gutem Brauch einen ans den
Schulanfang abgestimmten Gottesdienst ab¬
hielt. Dann gings zur Schule zurück und mit
frischem Mut an die Schularbeit.

Nach Nntcrrichtsschlnß trat die Lehrerschaft
zu einem Konvent zusammen, in dessen Ver¬
lauf der seitherige stellvertr. Schulvorstand,
Mittelschullchrer Beck, dem nencrnanntcn
Schulvorstand die Amtsgeschäste übergab. Wie
wir erfahren, wird der vordem in Böblin¬
gen im Lehramt tätig gewesene neue Schul¬
vorstand am kommenden Dienstag in einem
Festakt ans dem Calwer Rathaus feierlich in
sein Amt eingeführt werden.
Familienabend des TurnvereinsCalw

Zu einer eindrucksvollen Kundgebung für
die deutsche Turnsachc gestaltete sich der vor
kurzem im „Badischen Hof" abgehaltene Fa-
milien -Abeud, in dessen Nahmen der Ton¬
film vom Deutschen Turnfest „Treu unserem
Volke" vorgeführt wurde. Vor Beginn
konnte der Vereinsleiter des Turnvereins,
Kaufmann Julius Widmaicr,  erfreu¬
licherweise eine stattliche Anzahl Mitglieder
mit Angehörigen begrüßen. Nach dem Vor¬
spruch einer Turnerin zog das Stuttgarter
Turnfest an uns vorüber . Dank der vorzüg¬
lichen Uebertragung und prächtigen Wieder¬
gabe war cs möglich, die herrlichen Stutt¬
garter Turnfesttage in die Erinnerung zn-
rückzurusen und all die weihevollen Stunden
noch einmal mitzuerleben. Deutsche Volks¬
kraft und Lebenswillen aus dem Jahr der
nationalen Wiedergeburt vermittelt dieser
Film.

Den zweiten Teil des Abends bildete eine
Tanzunterhaltung unter Mitwirkung der
Kapelle Weiß,  der sich alt und jung eifrig
widmete. Der Vcreinsleiter konnte in seiner
Begrüßungsansprache die Vertreter der Par¬
tei willkommen heißen, welche die Bestrebun¬
gen des Turnvereins in vorbildlicher Weise
unterstützt. Dcr harmonisch verlaufene Abend
wird allen Teilnehmern in bester Erinne¬
rung bleiben-

Zur bevorstehenden General¬
versammlung der Calwer Bank

Die Calwer Bank  teilt uns zur Auf¬
klärung über die am Dienstag stattfindcnde
Generalversammlung mit, daß in dieser Ge¬
neralversammlung lediglich der Geschäft s-
bericht  dcr Calwer Bank vom Jahre 1933
behandelt wird. Es ist jedoch nicht möglich,
jetzt schon über das Ergebnis der Verschmel¬
zung mit der Kreditbank abschließend Mit¬
teilung zu machen. Es kann nur dcr buch¬
mäßige Abschluß der Kreditbank vom 31. De¬
zember 1933 bekanntgegeben werden.

Unfall in der Küche
Ein Unfall mit bösen Folgen ereignete sich

am Mittwochmittag in einem Haushakt in
Hirsau  Die Frau eines Beamten benutzte
dort zum Kochen des Mittagessens einen sog.
Spartopf (zwei ineinandcrgeschobcncTöpfe).
Beim Versuch, die Töpfe voneinander zu
lösen, explodierten diese, so daß ihr Inhalt
in dcr ganzen Küche umherspritztc und die
bedauernswerte Frau im Gesicht imd an den
Armen verbrühte Besonders die Augen-
gcgcnd ist stark in Mitleidenschaft gezogen.

Aus dem Gerneinderat Bad -Teinach
Gemeinderat Malermeister Ad. Hafner

mußte aus partcidisziplinüren Gründen vom
Amt eines Gemeinderats zukücktretcir. An
seine Stelle trat nach Verzicht von Pg . Kauf¬
mann Bernhard Lutz Pg. Fritz Trüber.

vprechabend der
Ortsgruppe Wildberg der NSL

Bei dem am Mittwoch im Gasthaut
„Bären " abgehaltcnen Sprcchabend i
Ortsgrnppenleiter Bürgermstr . S chm >
eine stattliche Anzahl Parteigenossen
allem KrciSgeschäftsführer Pg . Stee
grüßen. Nachdem der Ortsgruppe,
einige geschäftliche Mitteilungen ei
bat.e, gab er das Ergebnis dcr Winter
lammlungen in Wildberg bekannt. Alle

"«ch an dieser Stelle herzlicher
allernächster Zeit soll ,»>

von Mitgliedern znr NS -2
Wohlfahrt begonnen werden- Dcr Orte
pcnwtter dann einen Ausblick üb,
begonnene Arbeitsschlacht 1934. Des we
würdigte er die Verdienste dcS seith.
AbteiliingsNihrerS unserer Stammabtc
Buch e r. Er hieß seinen Nachfolger, !
lnngsfnhrer Schnitzer,  mit dem B
willkommen, daß die Zusammenarbeit
Ichen Gemeinde und Stamniabteilnng
harmonische bleiben möge.

Kreisgeschäftsführcr Stceb ergriff nun das
Wort zu längeren Ausführungen . Er führte
unS im Geiste in die Zeiten des Kampfes
zurück. Der Geist der tätigen Opferbereit-
chast solle auch in Zukunft erhalten bleiben.

Platz in der Bewegung habe nur der, der
bereit sei, sein Ich zurückzustellcn. Zuletzt
ging der Redner im einzelnen auf die dring¬
lichsten Aufgaben der Neichsregiernng ei».

Nach kurzer Pause ergriff Abteilungsfüh-
rer Schnitzer das Wort, um über Fragen des
Arbeitsdienstes zu spreche». Ter Arbeits¬
dienst müsse in Zukunft zu einer harten
Schule, nicht etwa zu einer Versorgnngs-
anstalt gestempelt werden- Znr Zeit stehe der
Arbeitsdienst an einem Wendepunkt: Tie
Pflicht zn ihm stehe bevor. Dieser Gedanke
müsse aber bei der neuen deutschen Jugend
von selbst kommen: ich will  meine Pflicht
gegenüber dcr Volksgemeinschaft erfüllen.

dition erkämpfen. Ter Ortsgruppenleiter Pg.
Schmelzte dankte den beiden Rednern herz¬
lich für ihre Ausführungen.

Calwer Vieh- und Schweinemarkt
Dem letzten Calwer Vieh- und Schiveine-

markt waren insgesamt 9-' Stück Rindvieh
zugeführt. Darunter befanden sich 3 Ochsen,
3 Stiere , 40 Kühe, 18 Kalbinnen , 28 Jung-
rinder . Bezahlt wurde für Ochsen 728—810,
für Zugstiere 520—070 für das Paar , für
Kühe 150—370, für Kalbinnen 180—325, für
Jnngrinder 90—105

Auf dem S chw e i n e m a r kt waren ins¬
gesamt 295 Schweine zugeführt. Darunter be¬
fanden sich 34 Läuferschiveinc und 501 Milch¬
schweine. Bezahlt wurde für Läufer von 45
bis 101 für Milchschweine 22—42 je
pro Paar . Ans dem Schweinemarkt wurde
nahezu alles verkauft.

Calw eröffnet de« Reichsberufswettkampf
Donnerstag nachmittag 4 Uhr wurde in

der Gewerbeschule Calw für den .Kreis Calw
der Reichsberufswettkampf eröffnet- Der
Ehrenausschuß mit Kreisleiter Wirrster
und Landrat Nagel  an der Spitze war da¬
zu erschienen. Kreisbctriebszellenobmann Pg.
Entenmann  eröfsnete die Feier . Er sagte
n. a.: Wir leben in einer großen Zeit . Das
deutsche Volk ist in einem gewaltigen Auf¬
stieg begrifferr. Sämtliche Zweige des Lebens
überhaupt verspüre» deutliche Fortschritte.
Was sich augenblicklichereignet, ist einzig¬
artig . Die deutsche Jugend kämpft in ehr¬
lichem Kampfe- Sie will zeigen, wie tüchtig
sic ist und was sie kann. In i,a„z Deutsch¬
land wird in dieser Woche gekämpft. Das
Handwerk hat sein Ansehen wieder erlangt.
Und nun an die Arbeit ! Darnach sprach
Kreisamtsleiter der NS .-Hago, Pg . Schä¬
fer.  Er führte n. a. etwa ans : Dieser Tag
wird einst in der Geschichte einen Markstein
bedeuten. Das Handwerk hat sein Ansehen
wieder erlangt - Wir verdanken daS unserem
genialen Führer A. Hitler . Einstige Jn-
nungsbräuche (Lossprechung der Lehrlinge)
werden wieder cingeführt. Dann sprach
Bannführer Waidelich.  Er führte in sei¬
ner Ansprache etwa gns : Vor kurzem war
die Jugend großenteils noch marxistisch
feucht. Vor einem Jahr stand die HI . im
Kampf, heute schon leistet sic wertvolle posi¬
tive Arbeit. Das Strebertum lehnen wir ab.
An diese Stelle setzen wir das Leistungsprin¬
zip. Der junge Mensch muß stolz sein, aber
dennoch frei von jenem Hochmut sein, der sich
dcr Volksgemeinschaft entgegenstellt. Natio¬
nalsozialisten der Tat besitzen wir noch
wenige- Solche zn erziehen und heranzubil-
öen ist die Aufgabe der HI . Ich wünsche der
Veranstaltung einen guten Verlauf und
hoffe, daß vielleicht einer unter euch Ft, der
am 1. Mai in Berlin vom Führer selbst be¬
grüßt und zn seinem Erfolg beglückwünscht
wird. Zum Schluß wurde noch das HI .- und
Horst-Wessel-Lied gesungen. Dann begannen
die einzelnen Gruppen ihre Arbeite».

Stimmungsbilder
aus dem Reichsberusswettkampf

Bei den Mädchen
Da sitzen8 Teilnehmerinnen und schreiben

drauf los , schreiben über das Thema: Wie
halte ich FrühjahrSpntz? Sie haben dazu 50
Minuten Zeit . Und wie sie schreiben. Alles
geht flott und mit großer Begeisterung vor

sich. Frau Rieß,  die Sozialrefercntiii vom
Nntergau Schwarzwald und die Wettkampf¬
leiterin Frl - Brodbeck  sind zufrieden mit
den Ergebnissen und machen fröhliche Gesich¬
ter hin. Allerdings ist nicht nur das Aufsatz¬
thema zn erledigen. Noch mehr Aufgaben sind
vorhanden. Ta ist noch eine Frage zn beant¬
worte», die lautet : Welches ist der größte
deutsche Strom und wo entspringt er ? Fer¬
ner die Frage : Von wein stammt daS Wort:
Ich bin der erste Diener des Staates ! —
Als praktische Arbeit muß ein Strümps ge¬
stopft rverücn. Das muß natürlich ein Mäd¬
chen können. Hoffentlich sind die Löcher nicht
zu groß. Wir wollen sehen, ivas da geleistet
wird. Sicherlich sind die Arbeiten zu sehen.
Vielleicht ist unter den 8 Teilnehmerinnen
der Fachgruppe „Heimarbeit und Hausgehil¬
finnen" eine 1. Siegerin darunter . Das wäre
ein Hallo.

In einem anderen Raum arbeiten die Fach¬
gruppen „Textil , Bekleidung und Hüte". D-Ks
sind insgesamt 29 Teilnehmerinnen und Teil¬
nehmer. Sie waren so vertieft in ihre Ar¬
beiten, daß sie die Eintretcnöcn überhaupt
nicht bemerkten. Ganz hinten saß ein BdM .-
Mädel, bas orbentlich schwitzte. Vielleicht
war für sie die Aufgabe ein wenig zu schwer,
Im allgemeinen wurden die Aufgaben der
Leistungsklasse 2 gewählt- Folgende Auf¬
gaben sollten dabei gelöst werden : ein Aussatz
(Zeitdauer 30 Minuten ): Mein Arbeitsplatz
und mein Arbeitsgerät , ober: Wie versuche
ich daS Gemeinschaftsleben praktisch zn ge¬
stalten? Dann die Frage : Wann waren die
Parteitage der NSDAP , und wo? Als Eig-
ilnngsaröcit mußte Buntpapier geklebt wer¬
den. Als prakt. Aufgabe mußte ein Strumpf
gestopft werden. — Wettkampfleiter dieser
Gruppe sind die Herren Ackermann  und

L ö r che r.

Das sind ganz famose Kerle! Einer ist da¬
bei, der erst 4 Tage Lehrzeit hinter sich hat
und schon eine prächtige Aufgabe lieferte.
Es ist Fritz Kirchhcrr.  Pg . Obermeister
Bauer  erklärt , daß die Arbeiten an Schwie¬
rigkeit denen der Gesellenstücke von früher
nicht nachstanöen. Die Wettkampfleitung
(Bauer , Kirchhcrr , Wohllebcr.
Groth)  ist mit den Arbeiten sehr zufrieden.
Die Teilnehmer arbeiteten mit großer Be¬
geisterung. Die Arbeiten dcr Friseure
sind auch gut ausgefallen. Der Wettkampf¬
leiter Seiz  und Obermeister Odermatt
sind mit dem Ergebnis sehr zufrieden. K.

Aus den Nachbarbezirken
Wart , OA. Nagold, 12. April . Am 11- April

wurde im Leibrockschcn Anwesen vom BdM.
Obergau 20 Wttbg. ein Schulnngslagcr er¬
öffnet. Dasselbe soll zunächst während der
Dauer eines JahrcS 30—40 Mädchen Gelegen¬
heit geben, sich im Geiste deS Nationalsozia¬
lismus erziehen zn lassen. Diese Mädchen,
welche zum größten Teil aus dem städtischen
Berufsleben kommen, sollen hier oben durch
ernste Arbeit in der Haus- und Landwirt¬
schaft sowie in dcr Kleinkindcrpflegc zu ech¬
ten deutschen Frauen gründlich herangebildct
werden. Das Schulnngslagcr steht unter dcr
Leitung dcr Lagerführerin Frl . Wille.

Altcnstcig, 12-April . Am kommenden Sonn¬
tag findet in Altcnstcig im Saal öeŝ Gast¬
hofes „zum Grünen Baum" die letzte Sitzung
des Hauptausschusscsdes Württbg. Schwarz-
maldvereins vor seiner Zusammenlegung mit
dem badischen Verein statt. Ans diesem An¬
laß werde» am Sonntag hier zahlreiche Ver¬
treter der Ortsgruppen des Landes erwartet.

Nagold, 4. April . Ein geistig beschränkter
Mann , der am Schloßberg mit Gartenarbeit
beschäftigt mar, kam ans den unseligen Ge¬
danken, das dürre GraS abzubrcnncn. Es
entstand sofort ein Lauffeuer, das sich mit
Windeseile auf die Nachbargrnndstücke links
und rechts ansdehnte und sich auch gegen den
Wald zu ausdehnte. Durch sofortige Hilfe aus
dem naben ForstwarthauS nnd durch das
Herbeieilcn einiger entschlossener Männer
konnte das ttebergrcisen ans den Wald ver¬
hindert und der Brand eingedämmt werden.
Das wertvolle Gartenhaus des Dentisten

Holzingcr ist samt Inventar den Flammen
zum Opfer gefallen. — Es ist dies nun inner¬
halb weniger Tage der dritte derartige
Brandfall , der durch Leichtsinn verursacht
wurde.

Grömbach, OA- Frcnöcnstadt, 12. April.
Wie der Stützpunktleiter der NSDAP.
Grömbach mittcilt , ist Grömbach seit vor¬
gestern frei von Erwerbslosen.

Röt, OA. Freuöenstadt, 12. April. Die 87
Jahre alte, noch rüstige Frau Christine Mor-
lock von Röt ist 300 Meter oberhalb des
Bahnhofs Röt vom Mnrgtalzug überfahren
und getötet worden.

Wie wird das Weiter?
Boraussichtliche Witterung: Für Samstag

und Sonntag ist zeitweilig aufheiterndes und
vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

Letzte Nachrichten
Der neue Mercedes-Rennwagen verunglückt

Der neue Mercedes-Rennwagen ist nach
erfolgreichen Probefahrten ans dem Nür¬
burgring , bei denen er 270-Stnnden -Km. er¬
zielte, in einer Kurve ans der Bahn ge¬
schleudert nnd schwer beschädigt worden. Der
Fahrer Ernst Henne  wurde nur leicht ver¬
letzt.
Auch die letzten 6Mitglieder der Tscheljuskin-

Besatzung gerettet
Nunmehr sind auch die letzten 0 Mitglieder

der Besatzung des Eisbrechers „Tscheljuskin"
in Sichcrneit gebracht worden. Die gerettete
Mannschaft soll so schnell wie möglich nach
Moskau gebracht werden, wo ihr ein feier¬
licher Empsang bereitet werden wird.

> Schwarzes
Brett ^

NSDAP . Ortsgruppe Calw
Heute abend 8.15 Uhr Mitglieder -Ber-

sammluug im „Bad . Sos" verbunden mit
Llchtbilder-Vortrag über „Kreuzer Emden"
zugunsten der NS -Bolkswohlsahrt Teilneh¬
mer sämtliche Parteigenossen und Anwärter
sowie die Angehörigen der verschiedenen Glie¬
derungen. Der Ortsgruppenleiter.

Kreisleitung Ealw
Schnlungsbriefe Nr . 2 für April können

von den Ortsgruppen und Stützpunkten auf
der Krcisgeschäftsstclle abgcholt werden.

Gleichzeitig wird wiederholt auf die sofor¬
tige Ablieferung des roten Vordrucks mit
dcr Vierteljahresineldnng , der dem vorletz¬
ten Ganamtsblatt als Rückseite beigegeben
ist, erinnert . Der Kreisleiter.

NS -Hago KreiS Calw
1. H a n d w e r kc r t a g a in 15. April

in Stuttgart
Den Sonderzug Nr . 24 Calw ab  7 .V2 Uhr

benützen die Teilnehmer der Einsteigestatio¬
nen PforzheimCalw und Nagold—Calw (der
Zug hält nicht in Althcngstett, Ostelsheim u
Schafhausen). Rückfahrt: Stuttgart ab 18.14.
Calw an 19.47 Uhr.

Mit Sem Sonöerzug Nr . 27 Cal w ab 7.2S
fahren sämtliche Teilnehmer der Einsteigc-
stationen Calw, Althcngstett, Ostelsheim und
Schafhansen. Die Fahnenträger sämtlicher
Innungen sind uniformiert

2- R e ich sb cr uf s w c t t kä m p f e
Für die Reichs, ?,,,»>/ivcttkämpfe hat jeder

Jnnungsobermeister einen Ehrenpreis im
Wert von mindestens lO.H'.E zu stiften und
bis spätestens SamStag  ans der Geschäfts¬
stelle der Hitlerjugend abzugebcn.

Ich erwarte pünktliche Befolgung dieser
Anordnung.

NS -Hago Kreisamtsleitnng.
Fahrkarten für den Soudcrzug , welche von

Einzelpersonen bestellt wurden , sind sofort
kibznholcn bei: Siegfried Weiß,  Alt-
bnrger Straße 19.

Reichsberusswettkampf der Angestellten
Die Teilnehmer deS Bezirks Calw treten

am Bahnhof Calw vormittags Punkt
S.VO Uhr au zum Empfang der Nagolder nnd
Althengstetter Kameraden.

Der Wettkampfleiter.

Eine chinesisches Flugzeug mit 4 Insassen
vermißt

Ein Wasserflugzeug der chinesischen Lust¬
fahrtgesellschaft, das 2 Flieger und 2 Fahr¬
gäste an Bord hatte, wird seit 48 Stunden
vermißt . Mau befürchtet, daß das Flugzeug
einen Unfall erlitten hat.

Turnen und Sport
Fußballsport -Vvrschau

Um kommenden Sonntag greift der Grnp-
penmeister i . FH' . Altburg die Aufstiegs¬
spiele zur KreiSklasse I ein. Der Gegner ist
FC . Nen-Bärntal , eine in Altburg noch un¬
bekannte Mannschaft, welche sich aber zur
Zeit in ganz ausgezeichneter Verfassung be¬
findet- Altvnrg wird sich gewaltig anstrengeu
müssen, wenn cs einigermaßen mit Erfolg
abschneiücn will. Ans alle Fälle ist ein span¬
nender Kampf zn erwarten.

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste
Samstag,  den 14- April

20.00 Wochenschlußfeier in der Kirche.
Sonntag  Miserikordias Domini , 15. April

Tnrmlied:  439 , Ach komm', füll'
uns re Seelen ganz.

8.00 JugcndgotteSdicnst i. d. Kirche (Tranv)
9.30 Hauptgottcsdienst (Schüz,' Chorgcsang:

Lobet den Herren alle (Satz von Vul-
pinss, Eingangslieü : 288, Herz u. Herz)

10.45 Kindergottcsdienst im VcreinshauS
11-00 Christenlehre für die Sühne des 2. Be¬

zirks (Schüz). — Sämtliche Opfer für
den Volkstag der Inneren Mission.

Dienstag,  17. April , 20 Uhr : Blaukreuz-
versamml. von Tckr. Neichstein-Barmen

Mittwoch,  18 . April , 20.00 Uhr : Frauen-
bcsprechungsavend in, Vercinshaus.

Donnerstag,  19. April , 20.00 Uhr : Bibel-
stunde i. VcrcinshS . nb. I. Joh . 5, Schüz.

Katholische Gottesdienste
Sonntag,  den 15. April 1934

8.00 Frühmesse und Ansprache.
9.30 Predigt und Amt.

13.30 Andacht.
Montag.  8 .00 Uhr : Gottesdienst in Bad

Liebcnzell.
B e ich tg c l c g e u h c i t : Samstag 16.00 bis

17.30- Sonntag 7-00- 8.00 Uhr.
Kirchcnanzeigen der Methodistcu-Gemeinde

Sonnta  g, de» 15, April 1934
Calw:  9 .30 Predigt , 10.45 Sonntagsschulc,

20.00 Gruppenvcrsammlungcn . —
Mittwoch:  20 .00 Uhr Bibclstnnde.

Stamm klein,:  9 .30 Predigt , 10.45 Sonn-
tagsschnle. 20 00 JugendgottcSdienst . —
Mittwoch: 20.00  Uhr Bibclstnnde.

Obcrkollbach:  9 .80 und 14.00 Predigt . —
- ^Dienstag:  20 .00 Uhr Bibelstuude.
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Sonntag , IS. Apktt
n >2 Hnscilkunzert.
8.12 Zeilanacibe, Nachrichlcn.
8 20 Wetterbericht.
8 LS Lelbe- übungen.
8.12 Katbolische Morgenfeier.
0.30 Sonntasinargen -Mustk

lo.oo irviingottsche Morgenfeier. Festgoiter-
dieiisl (VottSia » ber Jmiere » Mission ) .

ll .00 Liomantische Klavierstücke von Robe»
Schumann.

N3Ü ReichSiendung : Johann Sebastian Bach.
„Erwünschtes Freudcniichi " (Kanlate
Ä.A. Br . I8 <) .

>2.00 MittaaStonzert.
18.00 Meines Kapitel der Zeit.
18.15 Erotische Welt im Lpiegel enropäischer

Musit,
11.15 AUS dem Leben der Maorie.
11.15 Stunde de» Handwerks.
12.00 12. Gamagung des Saarsüilgerbuildet.
12.30 Kiiidcrstunde.
10.00 Nachm»ltag «lonzert.
>7.00 Handharmonita -Musik.
17.12 Kirschblüte il» RemSlai.
18.12 Sportbericht . ^
18.30 ForeUen-Luiiltett von Schubert.
10.12 Ein Kitzchen Lanzmusit . ,
10.32 Das deutsche ütnruder » 1031.
20.00 Zauber der Stimme.
22.00 Zeitangabe , Nachrichten.
22.12 Tu mutzt wisjcu . . .
22.22 Oertliche Nachrichlcn, Weller - II. Sport¬

bericht.
22.12 Hamburg spielt zum Tanz . .
21.00 biS 2.00 Nachtmusik.

Montag , IS. April
6.0» Choral . Zeitangabe , Wetterbericht,
o.os Gymnastik I.
0.30 Gymnastik II.
0.62 Zeitangabe , tzrühmeldungen.
7.02 Wetterbericht.
7.10 Frühkonzert.
8.12 WasserstandLmeldungen, Wetterbericht.
8.22 Gymnastik.
8.12 Sunkwerbungskonzert der Reichspost-

rektam« Stuttgart.
0,00 biS O.tS Frauenfunk.

10.00 Nachrichten.
10.10 „ Stücke am Morgen ".
10.30 Wilhelm « empsf spielt.
10.12 Mar -Neger-Stunde.
11.22 Wa« bedeutet der « arten f. dar Volk?
11.10 Aunlioerdungskonzert der Neichspost-

rektam» Stuttgart.
11.22 Wellerderichl
12.00 Promenade -Konzert.
13.00 Zeitangabe , Nachrichten, Saardienst.
18.10 Oertliche Nachrichten, Wetterbericht.
13.20 Aus Opern.
13.20 Zeitangabe , Nachrichten,
11.00 bis 11.12 Symphonie Nr . 2, IS Mo'.I

„Nys »er neuen Well", Op. 02, von
Lvoral.

12.00 „Siebenbürgen , Land des Segens ".
12.30 Deutsche Hausmusik.
18.00 Nachmittagsionzerr.
17.12 Deutscher ttuiislschaffen MI der Saar.
17.30 Frühlings -Bowle.
18.00 Jugendfunk : „Wie wir Jungen den

rer,eg daheim erlebten ".
18.22 Zrauzbsischer Sprachunterricht.
18.12 Zeitangabe , Wetterbericht, Landwirl-

schastssunk.
10.00 „Blinder Alarm ".

10.10 Bortrag über Oesterreich.
20.00 Nachrichtendienst.
20.12 ReichSsendung, Stunde der Nation:

Volkslieder der Saar.
il .02 Erzähl «. Kamerad I Die Viertelstunde

des alten Frontsoldaten.
21.20 Serenade für 13 Blasinstrumente »n

sj-Dur (KB . Rr . 381) , von W. «i.
Mozart.

22.00 Zeitangabe , Nachrichten.
22.12 Zur Buchwoche,
22.22 Oertliche Nachrichten, Wetter - u . Sport¬

bericht.
22.10 „Die gilt« Flasche" .
23.00 Kapelle Kermdach spielt Tanzniusik.
21.00 diS 1.00 Nachliniisik.

Dienstag , 17. April
0.00 Choral . Zeilangade , Wetterbericht.
6.02 Eymnaflik 1.
8.30 Gymnastik II.
8 .25 Zeitangabe , Frühmcldiingen.
7.02 Wetterbericht.
7 .10 Frühtonzert.
8.12 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht.
8.22 Gymnastik.
8.12 bis 8.00 LandwirtsLaftssimk.

10.00 Nachrichten.
10.10 Serenaden und Ständchen.
10.20 Werte von Franz Liszt.
11.22 FunlwerbungSlonzerl der Rcichspost-

rellame Stuttgart.
11.22 Wetterbericht.
12.00 Was wir selten hören (IV ) .
13.00 Zeitangabe , Nachrichten, Saardienst.
13.10 Oertliche Nachrichten, Wetterbericht.
13.20 Mittagslonzert.
13.20 Zeitangabe , Nachrichten.
11.00 bis 11.30 MiltagSkonzcrt.

12.00 Acht FrübUugslledsr von Robert Schn-
man ».

15.30 Aluinenstunde.
18.00 NachmittagSkonzert.
17.30 LandwIrtschastSsunk.
17.12 „Befehl vsS Blute »".
17.22 Di » Besiedlung Oesterreichs , eine Grob-

tat des deutschen Volkes.
18.12 « US Wirlsch- st und Arbeit.
18.22 Italienischer Sprachunterricht.
18.42 Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirt-

Ichastssunk.
10.00 Unlerhcittungs - und Tanzmusik.
20.00 Nachrichtendienst.
20.12 ReichSsendung, Stunde der Nation:

„Echwüvischer Bilderbogen ", eine Reise
durch Schwabens Vergangenheit und
Gegenwart

21.12 Fronleichnam 1916 . . . 120 Lote
21.10 Kleine Stücke sür Violine und Klavier.
22.00 Zeilangade , Nachrichten.
22.12 Du mutzt wissen . . .
22.22 Lertticye Nachrichten. Wetter - u. Sport¬

bericht.
22.10 Zwiichenprogramm.
23.00 Unterhaltungsmusik.
21.00 biS 1.00 Nachtmusik.

Mittwoch » 18. April
6.00 Choral , Zeitangabe , Wetterbericht.
8.02 Gymnastik 1.
0.30 Gymnastik II.
6.22 Zeitangabe , Frühmeldungen.
7 .02 Wetterbericht.
7.10 Frühtonzert.
8.12 Wallerslandsmeldunaen , Wetterbericht.
8.22 Gymnastik.
8.12 LandwirtschaslSsunk.
0 .00 bis 0.12 „Mutter und Kind ".

10.00 Nachrichten.
10.10 FraucilsluuLe.
10.10 Schulfunk — Sliise II.
11.02 Kleine Stücke vom Frühling.
11.22 Zuntwerdungskonzert »er Reichst»»».reklame Siuttgart.
11.22 Wetterbericht.
12.00 MlltagSkonzert.
18.00 Zeitangabe . Nachrichten. Saardienst.
13.10 Oertliche Nachrichten, Wetterbericht
13.20 Ja wenn . . .

. . . aber wir kriege» wa» gepfiffen,
13.20 Zeilangade , Nachrichten.
11.00 Vor dem Nickerchen.
11.30 Schule und Schulfunk.
12.00 Flötenmusit.
12.10 Italienische Arien und Lieder.
16.00 NachniittagSIonzert.
17.12 Friedrich Lift im Kampf sür dl« dent-

fche Einheit.
17.38 Lieder von Wilhelm Kcmpff.
18.00 Jugendfunk.
18.32 Zehn Minuten Deutsch.
18.12 Zeilangade . W-lterdericht , Landwirt-

schasiZfunk.
10.00 Opercttcmoiizert.
20.00 Nachrichtendienst.
20.10 liniere Saar . — Den Weg stet zur

Verständigung!
20.30 ,^ rabale und Liehe" .
22.00 Zeilangade , Nachrichten.
22.12 Lu must wissen . . .
22.12 Oertliche Nachrichten. Weiler - u. Sport¬

bericht.
22.10 Zwiichenprogramm.
23.00 Nachtmusik.

0.15 bis 1.15 „Hie gut Württemberg «II-
wcgcl"

Amtliche Bekanntmachungen.
Bildung der Bertrauensräte

Fch bin zuin Beauftragte » des Treuhänders der Arbeit für
die Bildung der Bertrauensräte im Oberamtsbezirk Calw bestellt
worden . Hievon mache ich Mitteilung mit dem Hinweis , daß alle
aus die Bildung der Bertrauensräte bezüglichen Mitteilungen , An¬
fragen , Anträge usm. ausschließlich an mich und nicht an den Treu¬
händer der Arbeit selbst zu richten sind.

Calw , den 7. April 1934.
Lberamt : Landrat Nagel.

Bortrag.
Am Dreitag , 13. April , wird Professor Dr . Schopf aus

Heilbronn abends 8 Ahr im Bachzimmer des Evang . Vereins«
hau .es sl Treppe hoch) sprechen über

„Paulus als Mensch,LhnstundMWmr"
Hiezu ergeht freundliche Einladung an jedermann , besonders

an die Mitglieder , Gäste und Freunde der Bereinigung.

Zmtii »lksUirsiicheBettiiiiuiWB-zirli!W» eL«lio

Ille ! n Lesdrskt

ist vvezsen ksmilienkeier so » 8 » i» 8-

I tsx , eten 14 . von 11 tltir » d

^ zeselitossea.

6ari >kaus Heinr . külile

kskrrääer

Lulvv / ?em8preclier 308

b/lotorrääer

skopsraturvverlLstätte

Einladung
Am Samstag , den 14. April 1SS4, veranstaltet
das Arbeitslager Lalw im Saale des „Badischen
Hofes " einen

Deutschen Abend
und ladet dazu die hiesige Bevölkerung herzlich ein.
Nach Abwicklung des Programmes zwanglose»
Beisammensein und
^ ^ ^ Eintritt und Tanz frei.

T» «» A » Beginn 29 Ahr.
Programme liegen im Saale auf.

Arbeitsdienst der NSDAP. Haupllager 2828ü Calw

Schwarzivatd-
Berein
Calw

Wanderung
am Sonntag , den IS.April 1V34

Frische

Süßrahm-AWtie»
TaseltlMer

ist wieder eingetroffen sowie die

Nömarsa ) ^ 2 Uhr vom „Adler"
Olpp.

stets frisch, gut und billig bei

SrauKnM.Aliburgerstr.2S

M MüikerlW korben
in jsösl - Î sngS ru liabsn

Vroserlse.8ern8üorkk

Lckukksus lknrl SpSik jr.
pksrrdelm , Nsrktplslr 8
Lmpfestlsmeinksieksoriisktes Lsgor in

>-iskrsn -, Osmsn -, Xincisr-
Sport -, klapsest- >

Eigens srsparatur^ srkstätts tUr S ä . 8 .8.

AOliiill!Iik kaiislkl« Wie
finden anläßlich des 4 ^ «L4 „ 44 -» -, « 4 bei den längs . Mitglied
Handwerkertags pxZ Calwer Bez.-Vereins

freundliche und gute Ausnahme.

KarlLUler,Gaslhaasz.3ps,KaaptWerslkaßeizi

Gut erhaltene

Heuscheuer
7 m lang , 5 m breit . 3,80 m Stock-
Höhe hat sofort billig zu verkauf.
Karl Blessing , Wachtmeistera.D.

Bad Liebeuzell

Gesucht tüchtige»nabh. Person
zwecks Führung und Bearbeitung
eines Aiisliescriingslagers , reelle
u. rentable Sache . 25,0—300 NM.
BarsicherheitcrsorderI . Eilangebote
unter D . D . 1477 an Süiveg Ann.
Erp . Stuttgart.

Stadlgeme .nde Weilderstadt.
Bieh- u. Schweinemarkl
in Weilderstadt , am Montag,
den LS. April 1934 . Beginn des
Schweineniarkts um 7 Uhr , des
Biehmarkts um 8 Uhr.

Bürgermeisteramt : Schütz.

Fahre am Montag
nach Weilderstadt

auf den Markt ^
Absahrt 7 " Uhr Hirsch » Ober¬

reichenbach
Wilhelm Rexer, Altburg

W« U1

MMWM

czst tiltz
kmÄliMI

üer beliebte
ssurslugrlll 't

Wafsergtas
geruchlose Ware , empfiehlt

Reinhold Hauber

Zerrissene Strümpfe
werden bei mir sür 7S Pfg.
angefußt , auch werden alle
Strümpse angestrickt , oder
ausgemascht.

Franz Schoenlen.

tz-Mrsrs
MZSSSS

Giinst.Einbaussgelegenheit
von

Klosettpapier
bei

Ernst Kirchherr, Badstrahe
Beachten Sie mein Schaufenster

k?siiesis-re?L "LL
llrlz

A Meäerkersteller >>»>
8pielen 6 einiscste Hnvvenäunz»
Unsckücilicstl Liebere Wirkung >
LIsscste 1,80  extrs stark 2,50
Orozerle O » LerasUorkr

i rrSdkW hliiidibsgen
etwa 5 Ztr . Tragkraft

1 Schaukasten
130x105x30 cm

iBMIellermitKSkise«
neu, entbehrlichkeitshalber billig

z« »erkaufe»
Kronen̂asseS

brauebt suck litt- iloirboäeo,
cveon er acbön sussekeii soll.
Î lI4^ 88 ^ >-1tol2t >aIsam , «1er in
Zss ltolr einclrinzt . ist «iie
riektixe blskruvg Oer Uoclen
bekommt mübelos in EINEM
^rbeitsxsnA Hocbgisnr unci
scböoe Lsrbe se, «Hellgelb,
msbs ^ oni ocier ouübraull ), «Iie
Ltaubbilciunx ist vermindert.
Oie Sekalllllunxist ein ' - cf, unci
billix ; äer Sollen
rvircl so scbön wie
k'aikett mit äem mo-
ostelsn ^ Iialtbsrc -n

Aitter - Orvg -srle
Osrl SernsciorlL

Siimiliche
SAidölh« »id

Sihildedirsriirliliel
sind zu haben bei

Ernst Kirchherr. Badftr.

Gemüse - und
Salatsetzlinge

empfiehlt

Fr. Steck. Gärtnerei
Armer Junge hat von Altheng«

stett nach Calw

Windjacke
verloren und bittet um Abgabe
in der Geschäftsstelle ds . BI.

keckirunxen

Postkarten

kriekninsekläAL

HsnäLettel usvv.

Lesekäktsksrton

SriekboAen

krospekte

kiskrste

fertigt preiswert an sie

I . IMIHSgek 'M
SuciillMerel rat»

-lack ciie deschriltssteile äer
.Lclivvarrsvalci-Wacstt" nimmt
für uns OruckauitrsiZean.
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